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Aus Berlin wird uns heſchrieben: 
Die Rebellion Bayerns gegen das Reich iſt am Sonn⸗ 

abend offen zum Ausbruch gekommen. Herr v. Kahr 
hat die durch das Reich erfolgte Abberufung Loſſows 
mit der Ernennung dieſes meuternden Generals zum 
bayeriſchen Landeskommandanten beantwortet und ſo 
eine Kampſanſage an das Reich erteilt, die vollkoren 
klar iſt und in ihrer Wirkung auſ den Kbfall Baherns 
nom Reich hingusläuft. In Anbetracht der troſtloſen 
Geſamtlage Deutſchlaubs hat diefer ſonderbare 
Deutſche, in. Uebereinſtimmung mit den „nativnalen 
Männern“ der bayeriſchen Regierung geglaubt, jetzt 
der Weimarer Verſaſſung den Vernichtungsſtoß ver⸗ 
ſetzen zu können, und er iſt charakterlos genug, ſich hier⸗ 
bei der Aſſiſtenz der franzöſiſchen Beſatzung im Ruhr⸗ 
gebiet zu bedienen. Lieber ein ſelbſtändiges Bayern, 
iplauge die Weimarer Verfaſſung beſteht, als ein Teil 
des Deutſchen Reiches zu bilden, iſt ſeine Parole. Nur 
dann bat der Reichsgedanke für dieſen „Deutſchen“ und 
ſeine Gekolgſchaft Geltung, wenn ihnen zuliebe die Re⸗ 
publik geppfert und ein Deutſchland geſchaffen wird, 
das von den Inſtinkten des Verbrechertums beherrſcht 
iſt. Denn nichts anderes als verbrecheriſcher Geiſt hat 
zu dem geführt, was wir jetzt in Bayern erleben 
mütſſen. Kahr iſt von gleichem Holze wie die Deutſch⸗ 
vpölkiſchen und Deutſchnationalen, die Erzberger in den 
Tod gehetzt und die Schüſſe auf Rathenau vor der Ge⸗ 
ſchichte zu verantworten haben. Sie alle ſcheuen kein 
Blut, ſie kümmert nicht das allgemeine Volksintereſſe, 
wenn die eigene Perſon, ihr kaum zu bändigender 
Egoismus ſich durchſetzen kann und dem eigenen Ich 
alles untergeordnet wird. Nur dann — aber auch nur 
dann — kennen ſie Unterordnung, die, ſolange ibr 
Drang nach Hexrrſchertum nicht geſiegt hat, ſich in 
grundſätzlicher Verletzung des Staatsrechts und der 
Erziehung der Staatsbürger zur Verletzung der beſte⸗ 
henden Geſetze auswirkt. ———— ů 

Wir ſagen ganz offen, daß die Reichsregierungen der 
letzten drei Jahre an der jetzt in.Bauern vorläufig zum 
Abſchluß gekommenen Entwicklung ein reichliches Maß 
Schuld tragen. Statt zu handeln ünd den Kampf für 
das Große, das uns geblieben iſt, die Reichseinheit, auf⸗ 
zunehmen, haben ſie immer und immer wieder ver⸗ 
ſucht, den unter partikulariſtiſchen Vorwänden auftre⸗ 
tenden bayeriſchen und in Bayern lebenden Volks⸗ 
verhetzern aus Norddeutſchland Zugeſtändniſſe zu ma⸗ 
chen. Unter dem Druck der außenpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe ſind des lieben Friedens willen ſolange Kompro⸗ 
miſſe geſchloſſen worden, bis es zu ſpät war, bis die 
Gutmütiakeit des Reiches von der Gegenſeiie verlacht 
und verhöhnt wurde, weil bei ihr der Gedauke groß⸗ 
gezogen worden war, daß mit den. parlamentariſchen 
Regierungen in Berlin ſchlieölich alles zu machen tſt, 
wenn mit der notwendigen Frechheit aufgetreten wird. 
So mußte ſchließlich der Zuſtänd, den wir heute über 
uns ergehen laßen müſſen, unvermeidlich werden. Er 
iſt von langer Hand vorbereitet worden, ohne daß die 
Vertreter des Reiches klar erkannt hätten, was geſpielt 
wird. Bekanntlich hat Kahr nie einen Zweifel darüber 
gelaſſen, daß ſein Kampf der Republik dem Rarlomen⸗ 
iuürismus, überbaupt dem Deutſchland von heute ailt 
und gerade deshalb hätte ſich die Reichsregierung da⸗ 
rüber klar ſein müſſen, was eintreten würde, als das 
bayeriſche Kabinett am 27. September unter dem Druck 
der Straße dem Regierungspräſidenten v. Kahr reſtlos 
die Vollzugsgewalt in Bayern aushändigte. Die im 
Zuſammenhang hiermit im übrigen Reich beobachteten 
Erſcheinungen, die planmäßig vorbereitete Zernie⸗ 
rung Berlins, deren Finanzicrung durch den Reichs⸗ 
landbund erfolgte, bätten der Regierung ebenfalls zei⸗ 
gen müſſen, wohin das Ziel geht, wus die unter dem 
Deckmantel des Partiknlarismus in Banern hervor⸗ 
tretenden „Deutſchen“ in Gemeinſchaft mit ihren Gei⸗ 
ſtesverwandten im übrigen Reich beabſichtigen. 

Aber weder das noch das hochverräteriſche und in. 
vollen Einverſtändnis mit der baneriſchen Staatsre⸗ 
gierung ausgearbeitete bekannte „ſtreug vertrauliche“ 
Rundichreiben des Bayeriſchen Verkehrsbeamten⸗Ver⸗ 
eins, deßfen Sinn erſt heute klar wird, hat die Regie- 
rung zur ebendden atetn ir ermentertz 8 hat 
Verhandkungen dem Handeln vorgezogen u aburch, Wend auuch untenbfichengt. den Mebeden in Bazern dis 
Norbereitung der ien 

   

   

gegen das Reich eingeleiteten 

Staatsaktion erleichtert. Richts war verfehlter als das 
kniefällige Betteln und Bitten nicht nur des Reichs⸗ 
kanzlers, ſondern auch des Reichswehrminiſters und 
des Reichsarbeitsminiſters gegenüber der bayeriſchen 
MRegierung⸗ ů „ 

Woffentlich ichlusfolgert die Reichsregierung aus 

dem negativen Ergebnis der von ihr feibſt und zum 
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Teil noch von ihren Vorgängerinnen mit Banern ge⸗ 
ülthrten Verhandlungen, was jetzt zu tun iſt. Der 

Bruch Banerns mit dem Reich kann vorläufig nicht 

altf dem Wege der Verhandlungen, die von dem Reich 

ausgehen, aus der Welt geſchafft werden, wenn das 
ichskabinett nicht jede Äntorität im Kolke verlieren 
ll. Die Reichsregierung bat eine endloſe Geduld be⸗ 
eien, ja ſie hat ſich von Bavern faſt mißbrauchen ö 

Keu und muß jetzt die notwendigen politiſchen und 
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einhett, ſei es unter Einſchluß oder Ausſchluß des 
Freiſtaates Bayern ergreifen. Wir glauben nicht, daß 
eine militäriſche Aktton gegen Bayern im Augen⸗ 
blick in Frage kommen kann. Unſere wirtſchaftliche 
und politiſche Geſamtlage geſtattet eine reſtloſe Zuſam⸗ 
menziehung der militäriſchen Streitkräfte, bie unter 
Abrechnung der bayeriſchen Truppen vielleicht 80000 
Mann betragen, zu einem Kampf gegen Bavern nicht. 
Noch gibt es auch in Norddeutſchland, Oſtpreußen un⸗ 
in Württemberg Organiſationen, die ſich mit Herrn 
v. Kahr einig fühlen- und eine Entblößung ihrer Lan⸗ 
desteile von Militär ohne weiteres ebenfalls zu einem 
Putſch gegen das Reich benutzen würden. Vieſe Ge⸗ 
fahr wird geſtärkt durch die von den Kommuniſten in 
den peßn Tagen betriebene Generalſtreikhetze. Des⸗ 
halb dürfte dem Reich vorläufig nichts anderes übrig 
bleiben, als ſeine Grenzen gegen Bayern durch Entſen⸗ 
dung entbehrlicher Truppenteile zu ſichern, im übrigen 
aber den Kampf auf wirtſchaftrichem Ge⸗ 
biete durch Sperrung jeder Zuſußr von Nahrungs⸗ 
und Produktionsmittein zu führen. — — 

Die Konſeguenz einer wirtſchaftlichen Blockade 
dürfte ſein, daß Bayern zunächſt dieſen Kampf auf⸗ 
nimmt oder aber ausdrücklich ſeinen Abfall vom Reich 
und ſeine Saue Hie hacte erklärt. Iſt das erſtere der 
Fall, dann muß die bayeriſche Regierung unterliegen, 
da dieſer Kampf ausſchlietßlich auf ihre Koſten geführt 
wird, nimmt ſie mit der zweiten Möglichkeit vorlieb, 
dann in Gottes Namen! Wir beneiden ſie darum nicht, 
weil wir der Auffaſſung ſind, daß ſich der Sturm des 
Volkes bald gegen die wenden wird, die ihn entfachten 
und die mit dem Volksgemüt jahrelang Schindluder 
Leßriepen haben. Denn der Abfall Bauerns vom Reich 
'edeutet praktiſch, daß die bayeriſche Regierung eigent 

Reparationsverhandlungen zu führen hat und ſo die 
gleichen Schmierigkeiten erleben wird, die visher die 
verantwortlichen Vertreter des Reiches auf ihre Kappe 
Bamermin haben; es ſei denn, daß die „Deutſchen“ in 

wern ihren „Patrivtismus“ ſo weit ſteigern, daß ſie 
gar noch eine Gemeinſchaft mit Frankreich gegen 
Deutſchland eingehen. Zuzutrauen iſt dieſer Geſell⸗ 
ſchaft alles. Erfolgt dieſe Gemeinſchaft nicht, daun wird 
in einem ſelbſtändigen Bayern noch einmal der Tag 
kommen, an dem das Volk die Wiedervereinigung mit 
dem Reich elementar verlangt! ů 

* 

Die Hochverratserklärung der bayeriſchen 
Regierung. ů 

Die bayeriſche Staatsregieruna hat Sonnadend einen 

ein Siunl Demiu 
    

iſt nicht geplant. Dem Vernehmen r 

iLänder gerecht werdenden Aussn 
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Orbnuug in Bauern und zur Waßrung ber Paäwerijchen Be⸗ 
lange bis zur Miederberſtellnua des Einverneimens zwi⸗ 
ſchen Banern und dem Reich, den bayeriſchen Teil 
Meichswehr ibrerſeits als Trenbänder SentſSen 
Wolketz in Pflicht genommen, Gencrat v. Volfs als 
riſchen Landcaksmmandonien eingeſetzt und mit ber Wenrr⸗ 
führnug der baveriſchen Divifion beanſtrünt babe. 

Ein Aufruf General von Seechts 
Der Cher der Heeresleitune General v. Seeck! 

  

   
     

   
   

    

  

   
     

   

    

          

    

    

   

   
k eiuen 

Befebl an das Reichsheer erluſſen, in den er ben gritt 
dr bayertſchen Regierung als einen gegen öle Bexfoſfuug 
gerichteten Eingriff in die milttäriſche Kommandongewaäalt 
bezeichtet und die baneriſche Diviſſen des Reihhsteeres 
feierlich aufſordert, ihrem dem Reich geleiſteten Eid kren 
au bletben und ſich dem Befehl ihres böchſten miktsrüſchen 
Befeklshabers bedingunaslos zu fügen. Der Reichstreae 
Wach, ertren Teile Ses Heeres halte er ſich heule und ſrei⸗ 
verſichert. D 2 ů 

Reichstreue im übrigen Süddentſchland⸗ 
Die heßſiſche Regierung hat auf Grund der let 

Nachrichten über die innerpolitiſchen Ereigniſſe ſofort 
mit Württemberg und Baden Füblung Ve ommen eturecht 

ſtatt. Die heſſiſche Regierung häktentſchloßfene 
der Einbeitdes Reiches ſeſt und wird all 
Kräfte hierfür einſetzen. ———— 

* 

Morgen findet deshalb in Stnitgart eine 
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Neue Kompromiſſeleien/- 

Die durch das geſtrige bayeriſche Vörgezken geſ⸗ 
fene Lage hat eine entſchiedene Eutſpannung er 
Eine Neuvereidigung der Truppen de 
7. (bayeriſchen) Deviſion hat nich t. ſtaktge e 

  

tigt, die verſchiedenen in der letzten 
tenen gegenſstzlichen Auffafungen zu 
und Bayern zum Gegenſtand der E⸗ 
Sitzung des Reichsrats zu mä⸗ 
Intereſſen des Reiches, Bayerns 

Bei Sen⸗geſtrigen Bahlen zun 
bisher ruhig verliefen, betrug die Bete 
Prozent. Nach den bis jetzi vorliegenden 
baben die Großdeutſchen ſtarke Einbuß 
Stimmen erlitten, die etwa zu gleichen Teilen 

  

    Anfruf erlaßten, in dem mitgeteilt wird, daß ße im In⸗ 
tereſſe der Anfrechterhaltung der Sfhentlicßen MRue Xnd 

Chriſtlich⸗Sozialen und den Sozialdbemokra 

azugute kommt. ů 

  

  

Deutſchnationale Spaltung. 
Der Parteiwirrwarr im bürgerlichen Lager wird 

iiamer größer. Es gibt jetzt keinr Partei des Bürger⸗ 
blocks mehr, von der ſich nicht ehemalige Parteifreunde 
abgeſondert und zu den Neuwahlen des BVolkstages 
auch neue Parteien gegründet haben. Die üüngſte 
der Wieut ſch iſt in dieſen Tagen durch Spaltung 
der Deutſchnuakionalen Volkspartez er⸗ 
folgt. Dieſe Partei gehörte bis zur Revolution zu den 
wütendſten Bekämpfern volitiſcher Frauenrechte. Nach 
ihrer Parole gehörte die Frau ins Haus, trotzdem die 
wiriſchaftliche Entwicklund der letzien Jahrzehnte Mil⸗ 
lionen von Frauen ins Erwerbsleben getrieben hatte. 
Als jedoch durch die Sozialdemokratie in den Novem⸗ 
bertagen 1818 den deuiſchen Frauen die politiſche 
Gleichberechtigung gegeben wurde, waren die Deuiſch⸗ 
nattonalen klug genug., um das neue Mittel des 
Frauenwablrechts für ihre Parteiswecke zu gebrauchen. 
Das wurde ihnen beſonders erleichtert durch die Un⸗ 
kenntnis, die die Mehrzaßl der Frauen in volitiſchen 
Dingen haben mußte. Mit einigen rübrſeligen Erzäh⸗ 
lungen von der „holdſeligen Königin Luiſe“ und der 
„droßen Dulderin Auguſte Viktoria“ gewannen die 
deutſchnationalen Agitatoren die Herzen jener Frauen, 
die für wirtſchaftliche und volktichs Fragen nicht gleich 
das genügende Berſtändnis anfbrachten. Es kann nicht 
geleugnet werden, daß ſo daurch das von der Soätalbe⸗ 
mokratie erkämpfte Frauenwablrecht den 2 
—— Reihe weiblicher Agitatoren zugeführt 
Wurde. ‚ 

Andererſeits haben viele Deutſchnationale ihren 
früheren ablehnenden Standpunkt zur Frauenbewe⸗ 
Kgung auch beute noch nicht vergeſſen. Da ſie aber mit 
ibren Anſichten anſcheinend in der Deutſchnalionalen 
Partet, der es zwar weniger an politiſchen Frauenrech⸗ 
ten, aber umſo mehr an weiblichen Agitatoren und 

emicht durchdringen konnten, haben 
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Familienleben zerſtört, die Kinder verwahrloſen 

läßt. Werdet wieder das, was Ihr warret: 

Die treue Hüterin der heiligen Herdflammel! Die 

liebevolle Erzieherin und pflichtgetreue Pfleger 
Eurer Kinder! Die Königin eines trauten Heims 

Die neue Partei erklärt, dak auch ſie auf deuiſch 
nationalem Boden ſtehe, aber im Géegen ſas zur 
Deutſchnationalen Volksparkei für alke⸗ 
deutſchen Familtenleben und Schutz der Kinder gegen 
drohende Berwahrloſung“ eintrete. Manche ehemali⸗ 
gen deutſchnationalen Ehemänner haben auſcheinend 
mit ihren politiſierenden deutſchnationalen Frauen 
ſchlechte Erfahrungen gemacht, und es iſt nicht ganz von 
der Hand zu weiſen, daß die neue Parteigrtindung 
überhanpt nur die Folge ehelicher Auseinanderſetzun-⸗ 
gen in führenden deutſchnationalen Familien :eweſen 
iſt. Der politiſchen Oefſfentlichkeit intereſſiert dieſe fa⸗ 
miliäre KAuseinanderſetzung höchſtens nur inſofern, 
daß die den Bormurf mn der Deutſchnationalen Partei⸗ 
keitung den Vorwurf machen, daß dieſe die Oppoſition. 
babe Kotknütteln WoLLe Und im übrigen das 
Parteiprögrämm, ſoweit és den Schuß des Seutſchen 
abe ebens und der Jugend fordert, verraten 

Dieſe Neugründung der Aunsiger Volkspartei iſt 
bereits die dritte Abſpaltung von der Deutſchnatisna⸗ 
len Partei. Auch die vor einigen Monaten gegründete 
Deutſch⸗Danziger Volkspartet war in der Hauptſache 
aus dem deniſchnationalen Lager Seeuſſchiostole 
Auch die vor Jahresfriſt gegründete Deultſchſoziale 
Partei iſt ein durchaus natürliches Kind⸗Ler. Deutich⸗ 
Nativnalen. Alle dieſe Spaltungen und Parteinengrün⸗ 
dungen haben nur den Zweck, die du 
nativonale Pa   Wäßlerinnen liegt. En, 

ſie ſich nun zu einer neuen Partei eünb die als 
„Danziger Volksvarief für deutſche Art und Sitte“ am 
Sonna in die Oeffentlichkeit Laender iſt. Das Pro⸗ 
grumm dieſfer neuen Partei iſt folgendes: 5 é 

Danziger Frauen und Mütter! Heraus aus ů bem; 
ſchmusigen Päxteileden, das die Seele vergifter, 3us i)ne Strenen; 

die Dcteber 
rteisolitik irte gewordenen Wähler wieder 

bei der Stange zu Kalten. Inſofern ſind alle dieſe neuen 
Parteien mehr oder minder politiſcher Betrug der 
Seffentlichkeit. Das gilt es, den unauſgeklärten Wüh⸗ 
lermaſſen klarzumachen, wenn dieſe verſchleierten 
dentſchnakivnalen Parteiſplitter in den nächſten Wochen 

    

 



ö usr i i einem Falle erhlelt ein Mann, der einem olizei-f die Großſtädte belinden, Fitte gur nicht in der Lage ſind, 

Ausrufung der rheiniſchen Rep ublik brannten mit einem Revolver entgegentrat, tinen Bein⸗ s i durch die Verordnung aufgebürdeten Koſten 

ragen zu künncn. 

ſchuß. Zu weiteren Anſammlungen käam es in den —..— 

  

durch Separatiſten in Aachen. Mbendtünden in einzelnen St bersans zwel 

ö ‚ 
yeln u etsaus zwe ů 

Lnns Kachen wird gemeldet: Hente nacht huben Broigeſchätten, und einem Sellratehhengeſchäßt Waren Die internationale Arbeiessonſerenz. Sonnabend 

bewaffnete Sonderbündler, deren Zahl auf 2000 ge⸗ geſtoht würden. Die Täter wurden ergriffen. nachmittag ſand auf dem von der Schwei Eeſeierliche 

ſchätzt wird, Aberraſchend die 5ffentlichen Gebände, vor — 
ausgedehnten Grundſtück am Genfer See die eierliche 

allem Rathans, Poſt und Neglerungstebände beſetzt. ů ů 
gutionslen bets aseßein Hegenwari des V. undes⸗ 

i ndle i 

am war . 

Die Sonderbündler verſuchen mit den Behörden in Der Berliner Bezirksparteitag. vats Gbnerd, des Vundesrats Schllltheiß der dißinmme 

Erfolge der Oppoſtivn. ſchen Vertreter aller Mitgliedſtaaten der internationa⸗ 
ů W öů 

len Arbeltsorganifaltonen und der Delegierten der 

  

Verhanblungen einzutreten. 

— Im ganzen Bezirk herrſchte ſeit einigen Tagen 

geſteigerte Nerosfität. Immer hartnäckiger erhielten 

ſich die Gerüchte, duß die Ausrufung der rheiniſchen 

Mepublik unmittelbar bevorſtebe. Den Sonderbünd⸗ 

lern, die über WIM Feuerwaffen verfügten, bätte die kunden, daß der alte Vorſtand in ſeiner paritätiſchen 
v 

belgiſche Keſatszung ibren Schutz zugeſagt. Das Ver⸗ Zuſammenfetzung wiedergewählt wird, wurde abde⸗ ie Arbeiten der Gewerbeinſpektion. — 

balten der Befatzungs⸗Behörden hat auch ſonſt den lehnt. Zum 1. Vorfitzenden wurde Franz Künſtler mit Gründung der deutſchen Rentenbank— Sonnabend 

Gerüchlen viel Nahrung gegeben, insbeſundere die 208 gegen 157 Stimmen, die auf den bisberigen Vor⸗ Urhnbnnasatt Des iteeſhen Döntenhantt, Seri Wer⸗ 

Ausweilung ſämtlicher füßrender Gewerkſchaftsſekre-ſttzenden Schlegel fielen, gewählt. 2. Vorſitzender wallunnsral der dentſchen Rentenbank umfaßt 14 nam⸗ 

täre, Die belgiſche Garniſon lag ſchon ſeit eiuigen wurde Liettke und 8. Vorſitzender Maderholz. Auch fte Vertreter aus Landwirtſchaft, Gewerbe, Handel, 

Tagen in erhöhter Alarmberritſchaft bei jetlichen 

u Präſidenten wurde 

ſämtliche Beiſitzer und Reviſoren ſtammen aus den Inbuſtrie und Bankweſen. Zum 82 

Urlaubsſperre. 

der ehemalige preußiſche Finanzminiſter Dr. Lentze ge⸗ 

9 

Reihen der Oppoſtio 
0 

Nach den 
Dart; vponton. 

wühlt. 

  

Auf dem Groß⸗Berliner Bezirksparteitage wurden, en. 

E 
ůi 5. internakionalen Arbeitskonſerenz ſtatt. Die inter⸗ 

am Sonntag die Vorſtandswahlen vorgenommen. Ein nationale Arbeitskonferenz, deren Auftakt die heutige 

Antrag⸗ angeſichts der ſchrotericen politiichen Lage die Feierlichkeit bilbete, eröffnet morgen ihre Sitzungen, 

Einheit und Geſchloſſenhelt der Partei daburch zu be⸗ Die acht Tage dauern werden, Auf der Tagesordnung 

l65 nur eine Frage: Aufſtellung non Leikſätzen über 

          

Nach ber Gahl wurden die Antrüge auk Abietzung ů ů ů 

Vorwärts“⸗Redakti 5 Ut und Ge⸗ Ein pexſiſcher Prins als Beramann. Bürgerliche Blätter 

der „Vorwärts“⸗Kedaktios verßandel und darch, Ler⸗ berichten: Man den Veramannsbernf eingellend zu ſiudieren, 

      norliegenden richten laus Boun, Trier, Koble i Mei b ſcharfe Kri 

Düffckdort er, Füitäich, S ber Hartr 0 Partet, und der eine ſcharſe Krilik an arteitet auf der Guidvarnde in Lindenhnrs den Neſſe des 

der, Hertung der, „ und Jraktionsworſtondes übie Scabs von, Perſien, Abdul Lichmed, als Bergmann, der ſich 
iebtheit erfreut. Der exo⸗ 

vemn dibhmes Untern men. Kochener Puideh umeinand den rts da kür Beftber machte, daß er dieſe bei ſeinen Vorgeſetten greßer Bel 

bes Unternehmen. Haltung vertrelen und die Oppoſition nicht zu bat au tiſche Gaſt verrichtet alle Arbeiten unter Tage wie die vber⸗ 

Ueber den Sanditreich der Sonderbündler in Kachen ort kwanmen, laffen. Eindrucksvol erwiderte der ſchiefſchen Bernlerie. — Cs waäre ſebß angebracht, wenn alle 
ſchen Beral ů ů 

lagen bis geſtern nachmittag in Paris außer der Kitter anf Aens „Vorwäls“, Genoffe ScNba Der orb die dem Suten Wenwiel 908 veyhiſchen Vriuzen zoiden 

ie f 3ů 1 Fie Nachri U rwã orbern, dem guten Veitpiele ſiſche 

erſten Melbnns keine Retere Direkte Machricht vb- wurbe ſchllekiich nrit Derfſelben Mehrbeit Stwie dei der würden. Um aber den Nachweis zu kühren. daß ſie mit bem 

Mach Berichten, die am Quai d Orav eingetroffen ſind, Vorkandswahl angenommen. erhaltenen „hohen“ Lohn ſehr gut mit ihrer Familie leben 

jleht an der Spitze der Be 'a der Kaufmannn ü könzten, müßte über ſie eine ſcharfe Kontrolle geiübrt wei⸗ 

L j. 

den, damit fir keine anderen Gelder verbruuchen, als nur die 

Beckers an⸗ Aachen. Er harte zuerſt der Gruppe 
aus Lobn und Arbeit. 

Dorten und nachher der rnppe Smeeis angebört. Von Neuregelung der Erwerbsloſenfurſorge „a mn — 

in Deutſchland. 
der erſten hatte er ſich freiwillis getrennt, aus der 

letzteren ſei er ausgelchloßen worden. Men weiß nicht. Auf Grund des Ermächklemnasgeletzes mird die Au. i ͤ ndel und Schi rt. 

ob er mit Matthes zulammenarbeitet oder getrenntKerordmurg — 4W Sie 19258 nen neregel Oc 8 —— riichaf, Ha 0 ö5 ‚ fiaß 

— Kktoder; • u er Answeis der Reichsbaut Rach dem Ausweis nom 

vorgebe. der neuen ſnd in Iukuunft die Müdet. kuer hi⸗ 6. Skiobe: Hlich der Golderſtartd — eich bant gicteer 

— — — 
SEEE * EEE A SArinrae fr die ergen Okisbereche unvberäubert., dagegen 2 Moten⸗ 

G Erwerdslsten erfurderlich änd, bis einer Höstarengenmfauf bautlächlüs infolge ſtarker Kreditanſprüche des 

Das Hungergeſpenſt im Deutſchland. nebwern Vale ——— Aueieüide der Ge uand Arbeit- Reiches, das üs 25 0¹⁵ Bilionen Mark Reichsſcbasanweie 

Tiet Lebensmittelunruben in Groß⸗Berlin baben Präagen. Keis and Sünder Leiten Pie eribrreuiten,- Sei. 6035 Siütoten Aungtmahien Auſteileni i ni, er Dieten 

auch am Sonnsbend und am Sonntas vormittag ange⸗ biifen. Arbeltacher und Axbeitnehmner trogen den jeſtge⸗ Anusweis, das der Beſtand der Reichsbank an Handels⸗ 

haolten. Lar ehe Srden Böckerläden son grsderen icten Beierca leeur Sältte. Die Betröge ünd io zu br. wechſeln ſich wiederum mohr als verdoppelt hat und von 

vder kleineren erregten Menſchenmengen nmiasert. meßen, daß ſie vier Faäuttel des natwendisen Aufrands Dgis anf 6602 Billionen Mark anſchwoll. In einer Beit. wi 

Die Bäckercien bauen ſedoch jaſt ſämtiich ansverkanft. ſurge im Bezirk hes öffentiirden Außenäs. die Kapiermarkkredite,de: Reichsbank abgebaut und aänzlich 

Volizei mußte ählivien Fällen Feiritelen, das die 2 0 — eingeſtellt werden ſollen. iſt dieſe Zunahme der Paviermark⸗ 

Bäckermeißter zurjächtich keine Backwere Snrücbtelten des Teauttetesenettrages ancht Kbergeigen. Die Beiträ kredite lehr bemerkenswert, ů 

An verichiedenen Stellen der Sradt kLam es miederam kud els Fulchißge u Ren Krcnkenkaffenbeüürägen mund mit Frankreichs paßive Außenhanbelsbilanz. In den 

Su Plänbernngen ron Bäclertien und anderen Sebens: Pieien àu entercaen. Deie Arankenkaßen führen die Bei. erften acht Monaten 192s beirng die Einjuhr nach 

miitelläben. 
träge an ＋ Pder Serserünnas t, as. dus Frank eich 10 128.0) Midie Krerc die 1052 wr⸗ 

In Magbebura kam es Sonnabend 3 der Wemaß & 4 der Berarhmuns rrbgt die Errichtungege- eus Fran. reich 19 128, illionen Francs. 1922 be⸗ 

Poßen Preite Lär Fleiach und. megen Wee Wrtüsbutas ben neissseter Baieestes ber Semeskenoim ares iertt nen ö. der gleichen Zeit die Einfuhr 14 600,11 Milio. 

Broipteites arf 1 20 500 Mart zu Uurnhen. In der ker ptwendt Anfmanbes b52 5 ꝓ— water, nen, die Ausfuhr 13 445.90 Millipnen Franes. Wenn 

Intobhrahße Janmielze icch eine grösere Wenge an mad Sie ren Sers mnt eus Eete-Sebane Saitte gehrs lesenden alio in ditſen Jabrs die Lſapsiitßo nienhandeleg 

erszwangt kei den Wockern die Herausgabe bes ArotesSereilien werdeaunae kiezen je r Harfte geiragen bilanz noch ganz ſchwach pafſiv iſt, ſo hat ie ſich doch 

2 dem verkertgen, Preis von 715 Millionen kun8. 2 Die Leamet Lerwalkssgsensichns des Sffentiicden Axbeits⸗ gegen 1922 erheblich verbeffert. 

Sckupe griff ein vnd erkreute Sie Anſammlans Bals Sweiſes bat Sie Hmerdübrns non eiüder Oeisgenbeit Die Entſtagtilic des Televbonbetriebes in Ktalien. 

Tur i. iereeigne da Wochen marft ü zu Tumulten. briet Sie Mes berter Lur genn Lieh daan Samarndier Tie aueer Aeu ae, 

Ef dem Fleindmarkt Würben vesichiebene Verkaufs⸗ JLe Arbesten dürken Sinäsigen Cbare Anter en die Privatinduſtrie den fiaatlichen Telephon⸗ 

. trahen. Für Erreerbsieie mer 18 Jebren bat der Ser⸗ ü dienß übernehmen ſoll. Es wten us ertellt fondenn des ge⸗ 
Lan eih ſondern das ge⸗ 

  

    

    

     

  

      

  

   

  

    
   

  

  Aände umgeworfen. W 
Kleiſch obne Bezas:ang aueigneten Schups fänbertefenen nicht verSans — Tei das borrevo für Detſegeat 

Sen Markt u 11 Sreen iänberte Leiten Micht verhanben Kad, van Der Teilnabme van Ver⸗ ſamte Ketz wird in Teile zerlegt und einzelnen nduitriellen 

ker 10 bant⸗ Wie 51U Stant Strasen. Die Häns⸗ astalkuagen. Pie Ser berutlichem Koribälbung veer Ler Al. Abergeben. Er ſoll bervorgebaßen werden, daß Der ſaatliche 

er Täumien fluchtarrig bit Stände. gem-ünEibung bienen — absäzges zn merden. Die Sender⸗ Telepbonbetries entgegen der allgemeinen Ueberzengung für 

Interdktung Rer ardeinsipſen Tabefarbeiter Bört ent. den Staat nicht vekluſtbringend war⸗ im Gegenteil — er 
So blieben im letzten 

Ireaietge der em Smggeestbert ber Srrthre eneren Die erfances Pieier Aunkebuna Sus gar Set Ss is= frecht beträchtlichen G. 
reiskeigerungen, insbeir SrEPreisc, gerre⸗ ertaeen Lice e LSrs San E Sßer. Parf rech be ichtlicher Cermwen m. 

ten in SDurb vor 2 die minderbertirtel⸗ 3estehrn. Soes 3 rüüen cisswirfen müs, des R die Jahr nach Abzug erbeblicher Summen für Wertwerminde⸗ 

Hemdurd ver aclem dt es die in ben Dor⸗ SelsSaEsS Ler Seneladen Es kaun dem Pente ructg uumer Millonen Lire ols Gewinn äbrig. Das Ge⸗ 

Pen der ruir Brüimebet cs werdert. Neß Eer Per grärisen La⸗rücht von der Deßtizitwirtſchaft des Telephondienſtes mar nur 

Arsenimantlese und bei den raüs un Fi⸗ ein MRansver der Srivaikapitalihen, um für die Entftaat⸗- 

lichung Stimmung zu maͤchen. 

  

    

  

    
        

    

   

   
  

ů 2 
keit eutwidkein, nad ein Algtanz leuchtetz von Wieſentbals 

Hans Neimann. 2. 
Kitses 3 bt aan ch 5 16v Deutich ſei. Derne reixvoll und 

Arr Sa Seis. 2LS Ner ine grmachte Schsebdrigkern zu Ge⸗ ſilgewandt kamen auch die „Deutſchen, änze“ ſowie der 

(Buartrag tigerer Serten ö SSt Lünde. 
ü * püt won der Parm der Eüi16 mukcal“ heraus, unter⸗ 

U 
— — ſtützt von der Partnerin ith Taegener., die neben 

Naß den erken Stäckcn Date man =enn arsd bals dber Abt cin Prkchen plumv und allz: greiund wirkte, im üibri⸗ 

2, Muß Man erk kiemal ver E æ- Aair Eüesen Tünärs EEEEAEEEH. ErSEE ESE in gen jedoss eine annehmbare Secanik entwickelte und im 

bear. des ſein Frdtr räytä Xyüars hes Ees Irig,tn Lens NeirreEr Næramties icme⸗ Schubernſchen Scherzo“ viel erfrichene Miliges produzierte. 

vE Xr Sernngtaga r- XIEEETLI cza- SSErS. 2 Im —— it Wieſe wes an 95 ninenSent Keus- 

J52U0 x O Aua Dens 2ů— er *. „ — unna ber Bühne für dieſe Zwecke, wo der in den Soujfleur⸗ 

waten Gen Müper⸗ end Kan Sr Sstera bra t„ hen Sc- rr= . g2i. as Stüelein kaßen eingebunte Sieflelior die Auslcckt anl, die ſene der 

Kar weßer dtz eäse. Sit wartn litk men Erßert Urkzäa Triedri SSier Sertt er keni-äszerimnen benahm. Wer ſich am Flügel begleitend ver⸗ 

SkSMe EAMt en den bikerichts Kragenzir eln. Die fändigie, blieb gottſeidan“ Geheimnis: immerbin brachie 

die ſunge Dame mehrere richtige Takte zuwege. Man . 
R. 

  

  

E Dans Meimann arch ¹ Sörzrügenben rinr- 

   

       

    

       

   

  

   

      

  

  

   

  

Eeaiſchte ansgiebig und begeiſtert. — 

  

   
  STiAn 

Aber. er in fein Sräer Srrarageebez       
g 

ü Xny cir Mriürr der Dr 
Ein üalieniicher Bunderkomponißl. Nach dem küniä⸗ 

bsden Te⸗ tte . Arenc Nets erate ü Trisstber Sesrsürs, Teanches cer er moc ein mar ggcß, ——— Wenneruen die, franzſüice 

„bi * ArtEE DEf Aber Sirer icErE -ESAEE. SS S Ael, 858 reßte als Seinen Mysart preifi, erregat gcea⸗-rtig der 

Ses ee . Sas vtes wel an lichen ven eisjäbrtge Kins Rota Rinaldi aus Maikand in Frankreich 

    
—————— Silde: ken Nea „Ketken Sreunden Sai ken Hernnter⸗ 

  

   

  

ü rn e ee, e .. 2 , 
Kelt e EED EEEE Iu ‚ciätn ri Dabrrck Kr Errit As eEEI xuSA SCE,= riit üEMEELEEE Eader, war einzia dakeßenden Fall muß cher Frühreile zu tun, der 

U — —.— 
Mosart verglichen werden Lann. Der kleine Ri⸗ 

E Meirzng. När Brär 
* O. nur mii 

  

   

  

EETESS rSr AAS- — 
galdi wird demnächit in Frantreich das von ibm komvo⸗ 

nierte Cratorium -Die Kindheit Johannis des Täufers“ 

Dirigierrn. Die Sachfikenner, die Gelesenbeit batten, der 

Irrrrairrobe des Serkes beizuwobneu. ſind des Lodes voll 

Kber des Werk. das ſie ohne weiteres mit den Arbeiten den 

furgen Aedart vergleichen. Tie kleinen techniſchen Män⸗ 

Lel Enk Unzulänglichkeiten in der Durchtuhrung des mufi⸗ 

Sen Gedenkens öbeweiftn nur, daß der kkeine Rinaldi 

zte Axseis ebwe rerrde Hilfe ausgeführt bol. Das Bunder⸗ 

kind Wat. Wie verichert wird. nremels Anweifungen Durch 

rer erdelten und überhaupt keinen Unterricht gebabt. 

n Pratorinm begann er mit acht Naßbren niederzu⸗ 

En. TDer kletre entzikferr mithijam die 

Seu Varlitaren ens Und Bachs, ſeiner bei⸗ 

Linss lenvonißten. 

Des jänake Orcheker Daß Orcheſter. das auf den 

gaer Rufikern der Belt beſteht, iſt die Puſik⸗ 

pelle der Nemnerker Srhime ſchule. Die kteinen 

Befucher ditles Kinderg D3ri einer Mufik⸗ 

Peile zuammengeichie irzlich erſtes 

SbEe * Erung e. Die 
n Älter von 4 bis 5re Jahren. 

iges Mädchen, Das 

beſtanden haben. 
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Lerrphrictti Tuchrisir. XEMAr 

S. Er;r & rir Kxriger, Sriicrr RriSRan⸗ 

Serer Arsärhreitrr erüen Tacler, rb — 

        

     

   
      

    

   

  

   

     

    

  

    
  

  

 



    

   
Nr. 247 14. Jahrgang. 

    

Danziger Nachrichten. 
Danzigs internationale VPerträüge. ü 

Die farken iniernatlonalen Rechts⸗ und Wirtſchafts⸗ 
bezielungen der Bälker haben in neuerer Zett in viellachen 
Fällen zum ülbſchluß von internationalen Verträgen, die 
die allgemeinen Beaietzungen regeln. gekührt. Die durch den 
Weltkkieg zum grotzen Teil aufgehobenen Vertragsbe⸗ 
ziehungen ſind durch den Verſailler Vertrug zum arötten 
Teil wiederbergeſtellt. Auch die vor dein Weltktiege noch 
nicht beſtehenden Staaten wie z. B. dir Republik. Poten und 
die Freie Stadt Danzig ſind als neüe Vertragsverketen den 
für iſe wichtigen internationaen Berträgen beigetreten. Für 
Polen iſt dies in einem beſonderen mit den alliierten und 
aſſoziterten Hauptmächten geſchloſſenen Vertrage, geregelt, 
für Dansig iſt eine entſprechende Regelung im Artikel 8s, 
Abſas 2 der Danzig⸗volniſchen Kyuvention vom 96., No⸗ 
vember 1020 enthalten. Hiernach ſind die genaumten beiden 
Staaten zunächſt verpflichtet, einer beſtimmten Anzahl von 
Konventionen vhne weiteres beizutreten, während es ihnen 
auſtſerdem unbenommen bleibt, den Beitritt zu weiteren 
Berträgen nach einenem Ermeſſen Ku-Betreiben. Die dies⸗ 
bezüglichen Verbandlungen ſind nun. ſo 

   
   ie Freie Stadt 

Danzia in Betracht kommt. zum arbizten Tell beendiat, und 
die in den einzelnen Konventionen feſtgeſetzten Stellen 
haben ſich mit dem Beitritt Danzigs einverſtanden erklärt. 
Da die Mitgliesichaft bei den einzelnen Abkömmen für die 
v enen Intereftentenkreiſe von erteblicher Bedesteng 

iſt, ſei nachftebend bas Eraeonis der Piskerisen Serdand⸗ 
Iungen auf dieſem Gebiet zuſammenfaffend bargeſtellt: 

Die Freie Stadt Danzig iſt bisber nachfolgenden Apkom⸗ 
men beigetreten [das in Klammern beigefltate Datum gibt 
den Taa an, an dem ber Bekiritt verbindlich erfolgt iſt!: 

1. Internatiouales Telegraphen⸗Abkommen (St. Peters⸗ 
burg). (10. 12. 1921.) — 

2. Funken⸗Telegraphen⸗Abkommen. (6. 7. 1921,) 
3. Sanitätsabkemmen. (22. 6. 4023, tritt in Kraft am Tage 

der Veröffentlichung.) 
4. Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterin⸗ 

nen. (2. 8. 1921.) — 
5. Verbot ber Verwendung von weißem (gelbem) Phos⸗ 

phor zur Anfertieung von Zündbölzern. (10. 9. 1921.) 
0. Pariſer Verbondübereinknaft zum Schute des gewerb⸗ 

lichen Eigentums. (21. 11. 1921.7..... — — 
— Üiterariſcher ünd künſtleriſcher Werke. (24. 6. L. Schutz 
1902³.) 

U. bot des Mädchenbandels (Paris). (24. 2. 1922) 
9. Bekämpfung der Verbreitung un⸗üchtiger Verötſent⸗ 

lichungen. (28. 2. 1922.) ů — 
Außerdem iſt ein freiwilliger Beitritt Danzigs zu 

den rnaunten internationalen Berträgen erfolgt: 

10. Uebereinkommen zur einheitlichen Feſtſtellung von 
Regeln ſtber den Auſammenſtoß von Schiffen (15, 2. 1922. 

11. Uebereinkommen zur einheitlichen Feſtſtellung von 

Regeln über die Hilfeletſtung und Bergung in Seenot. 
(15. 7. 1922A.) 

über die Lazarettſchiffe. (31. 10. 1921.) 

  

  

      
     

    

12. Abkommen 
13. Weltvoßtverein. (L. 9. 1921. ů 
14. Berner Abkommen über die Erbaltung oder Wieder⸗ 

berſtellung der durch den Weltkrieg betroffenen gewerblichen 
Eigentumsrechie. (21, 11. 1921.) 
5 105— Vuternationaler Verkehr mit Kraftfahrzengen. (1. 

16. Verbeßerung des Loſes der. Verwundeten und Kran⸗ 

ken hel den im Lelde fehenden Heeren (Genſ] (12, 10. 1922) 
1 9227 Internotionales Opiumabkoömmen (Soag). 118. . 

18. Internationales Abkommen zur Bekämpfung des 
Mäschen⸗ und Kinderhandels (Genßl. 124. 5. 1923.) 

19. Madrider Abkommen über das Verbot falſcher Her⸗ 

kunftsbeseichuungen auf Waren. (20. 3. 1828.) 
20. Madrider Abkommen über die internationale Regi⸗ 

ſtrierung von Fabrik⸗ und Handelsmarken. (2%. 3. 19289 
At. Internationale Uekereinkunft zum Sckuse der für 

die Landwirtſchaft nützlichen Bögel. (80. 12. 1321) 
Der Beitritt wird ſeitens der Senats außerdem noch zu 

jolgenden Askommen betrieben (die notwendigen Verband⸗ 

lungen und Borgrbeiten ſind aber noch nicht zum Abſchluß 
SEangtlhti. ——— —5 

1. Schutz der unterſeeiſchen Telꝛgrappenkabel. 
2. Vereinßeitlichung der Handelsſtatiſtik. ů 

3. Uebereinkommen über den Zivilprozeß vom 17. Juli 
1905 (Haagl. 

4. Eichung der Binnenſchiffe. 

  

      

   

  

Neue Erwerbssefellſchaften. Die Firma Rodarr, 
Damenkonfektionsfabrik G. m. b. e. 8 rikgtien 

moderner Damenkonfektion, ſowie Verkauf 

non Tertilwaren. Das ünternehmen lit von Danziger 

Kanlenten gegründet worden. — Danziger und ſchwediiches 

Kavital iſt an der Firma Acetylen⸗ und Sauer⸗ 
ſtofiwerke A.⸗G. beteiligt. Gegenſtand des Unterneß⸗ 

mens iſt die Herſtellung von Acetulen⸗ und Sauerſtoffnas. 

die Ausfübruna von antogenen Schweißarbeiten, die Her⸗ 

ſtelluna und der Vertrieb von Bremiern jeder Art, von 

Gabakkumulatvren und von den darin aufgeiveicherten 

Waſen, ſerner die Herfellung und der Bertrieb von Lin⸗ 

richtungen zur Verwendung von Gaſen aller Art, Bis zur 
Fertioſtellnna der Fabrikanlnagen beichänkt üch die Geſell⸗ 
ſchaft auf den Betrieb von Acetylen in Stahlflaſchen.— 

Eine Danzia⸗volniſche ründung iſt die Firma Ferdarit 

Farb⸗ und Lockwerke A.⸗G. Das Unternehmen plant die 

Serßelnng und den Vertrieb von Ferdarit⸗Aarben und 

„Laclen nud den Handel mit chemiſchen Prodnkten. 

Kartoffelbrennverbot. Nach einer Verordnung des Se⸗ 

nats dürfen im Gebiet der Freien Stadt Danzia erzeugt⸗ 
Kartoffein im Vetriebsjahre 1823/24 auf Brannlwein nur 

verarbeitet werden, ſoweit 8e ſich 
rung nicht eignen. Die Höchſtmenge darf nicht 20 VProzent 
       

    

    

  

Syiritus aus Karioffeln des Durckſchnittsvrandes über⸗ Iiftt 

ſchreiten. Die Breunereibeſtter oder Leren Stelkver 

in ber Veitung des Brennereibetriebes baben Seneb⸗ 

miaung zur Verarbellung der vorſtebend. bezcichweten Kar⸗ 

toffeln von dem Landeszollamt der Freien Stadt O 
einzuholen. Sit der Ueberwachuns der rennereibetr. 

iß das Landeszollarrt beauftragt. Der Senat kaun u 

nahmen von den Vorichriften dieſer Berurdnung 

Zuwiderhandlangen werden mit Gefänanis bis zu 
und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Goldmark o 

dieſer Straſen ben-aft. Neben der Straße könmen 

geuſtönde, auf die ßich die Krafbart Handluna beii 

Unuterſchked. 5 ßie dem Täter gehören oder nicht. eimnekonen 
werden 

Eine Sammluna vorgelckichtlicker Schädel iß im Rukenm 
Die Auswahl 
iuchnna kat 

asesr 
rl vurhumdert er geißt in enfälliget Welle- Sie⸗ 

beit-geſagt werden kann, weiche S 

  

Aiae wie    ber nordiſchen Raſſe, deren Angens nenden Züge 

Oſtdeutſchtand beſtedelt baben. Aus den folgenden Zeitan 
ſchnitten, der Bronzezeit. lrüberen Eiſenzeit und vorrbmi⸗ 
ſchen Eiſenzett feblen jegliche körperlichen Reßte der 
völkerung, damals Leichenverdbrennung berrſe 
Schäbelkunde letzen ert wieder mit Beginn der römiſchen 

Das Bild ber Wasütittelötter Prein ein 
ů Eiür 

forſchenden Geſellſchaft in einer Veröffentlichung, zuſam⸗ 
mengefaßt werden. b 

    

Danzigs neues Geld. 
Von der Senatspreffeſtelle wird uns geſchrieben: Nach⸗ 

dem infolge einer bedanerlichen Indiskretion einer Dan⸗ 
ziger Zeitung (natürlich waren es auch diesmal wieder die 
„Danziger Neueſten Rachrichten“, die durch Ausnutzung 
ihrer beſonderen „Verbindungen“ zu dieſer Klage der 
Senatspreffeſtelle Bekanlaßung geben D. K. Volkstiintene.) 
bereits Einzelbeiten über die Form der von der Daziziger 
Zentralkaſte auszugebenden Gulbenkaßfenſcheine verbreitet 
bat, ſoll jetzt über dieſe Kaſſenſcheine, die vorausſichilich 
Mitte dieſer Woche in den Berkehr kommen werden, folgen⸗ 
des mitgeteilt werden, trotzdem jetzt noch nicht niit Sicher⸗ 

i ů ine von 2 Gulden auf⸗ 
wärts in der nächſten Woche erſcheinen können und welches 
die Ausführung fein wird. —* 

Es gelangen zuaächſt Scheine zu 1, 15, 25 und 50 Dan⸗ 
ziger Pfennigen, ſowie zu 1 und 5 Gulden zur Ausgabe. 
Die Scheine von 1 Eutden aufwärts enthalten die Exklä⸗ 
rung der Geſellſchaft, daß bei ihr der Gegenwert des Schei⸗ 
nes in ensliſchen Pfunden hinterlsgt iſt uiid in“ Scheck aut 
London an den Einlickerer ausgesahlt wird, der Kaſſen⸗ 
ſcheine im Mindeſtbetrage von 25 Gulden gleich einem eng⸗ 
liſchen Piunde einreicht. In noch kleineren Einheiten könn⸗ 
ten Sthecks auf London aus banktechniſchen Gründen nicht 
in größerer Anzahl ausgegeben werden. Auch beſteht dafür 
keinerlei Bedürfnis im Verrehr. Das Publikum wird beim 
Ankguf von Dansiger Gulden keinerler Gebühren an die 
Zentralkaßſe zu entrichten haben bagegen muß zur Deckung 
der Koſten eines Schecks auf London cine Ausſchreibunas⸗ 

8 45, isden Schetk, cinerkei in werche 

Höhe derſelbe ausgeſtellt wird, abgezogen werden. Die 
Kaſſenſcheine tragen ferner den Vermerk, daß ſie jederzeit 
im Stäatsanzeiger mit einer vierzehntägigen Friſt zur Vor⸗ 
klegung bei det Zentralkas aufgernfen werden Künnen und 
dann binnen eines Monats zum Umtauſch. in andere gleich⸗ 
wertige Kaffenſcheine der Geſellichaft oder in Danziger Gul⸗ 
den varzulegen ünd. 

Die Kaßenicheine ‚nd Jababerſchulbverichreibungen im 
Sinne des § 705 des Bürgerlichen Geſetzbuches, die mit Ge⸗ 
nehmigung des Senats zur Ausgabe gelangen. Alle Scheine 
von 50 Pfeunigen aufwärts ſind numeriert. Sämeliche 
Scheine tragen die Firma der Zeutrolkaße mit den farnmi⸗ 
Uerten Unterſchriſten der Vorſtandsmitglieder (Waller, 
Böhm). Die Pfennigſcheine enthalten lediglich den Anf⸗ 
druck „Dieſer Kuſſenſchein wirb unter den gleichen Bedin⸗ 
gungen eingelöſt und anfgeruſen wie unſere Guldenkaſſen⸗ 

ſcheine“ und die fakſtmilierten Unterichriften. Beſonderer 

Wert iſt darauf gelegt worden, dem neuen Gelde ein hand⸗ 
liches Format auf Grund der Erfahrungen mit dem bis⸗ 
herigen Papiergeld zu geben. Es iſt 

bewährten Format der alten deutſchen Darlehnskaſſenſcheine 
zu 1 Mark ausgegangen worden, denen der 1-Gulden⸗Schein 
in der Größe entſpricht. Die Pfennigſcheine ſind kleiner, die 

Ar Sens 8 Pencr 
Sebihr-von s Denct tits 

derfenigen der amerikaniſchen Dollarusten und der benſſchen 
einfarbig rot gedruckten 500 000Markſcheine. Die Breite 

dagegen iſt geringer geßtalten, ſo daß keine übermäßia lan⸗ 

ähnlich dem ber gegrnwärtiga um⸗ ſchiedenfarbigen Aufdruck. 
0 Nötgelbes. Die laufenden s5⸗Milliardenſcheine des Danziger 

1⸗Guldenicheine tragen einen gr rürück, de 
Danziger Kogge in ornamentaler Umrandung Färſtellt. 

Die Ausführung der höheren Werte ſteht im elnzeln 

nuch nicht feit. Die Sanziger Zentsattaſſe befft. berei Eiei 

    

Mitte dieſer Woche dem Berkede einen Bekrag 'n übe 

3 Millionen Gulden in kleinen Abſesreitten znr Berfügung 
Kellen zu können. 

  

Nengruppicrung im Bangewerbe. Die bisber fär das 
Bangewerbe im Stadtkreiſe und in den Kreiſen Danzlaer 

Höbe und Niederung beſtehende Swangsinnung für, das 
Pianrer⸗ und Zimmerergewerbe igt vom i. Auguſt durch 
Senatsverordònung 
nung iſt eine „Freie Bau⸗Innung“ gegründet. der zurßeit 
2, Maurer⸗ und Zimmermeiſter augehören. In ber konhl⸗ 
tierenden Jununaäverſammlun . anden unter dem Bor⸗ 

ſitz eines Vertreters des Senats als Auiftcbtsbebörde die 
Vorſtandswablen ſtait die folgerdes bnis atten: Jum 

Obermeiſter wurde Maurer⸗ und Zimmermeiſter Panl. 

boltz and zu ſeinem Stellvertreter Manrer- uünd d 

meiſter Brunv Fey ſowie zu Beißtzern die Maure 

Kintmermeiſter Franz. Riechert. Albert Schneider. 
E Uns Karl Arecht gewäßit. Im Auichins 
Müett fand eine ordentliche 

ſtatt, in welcher ſechs Lebrlingt 

linae ausgeſchrieben wurden. Heaffentlich 
freie Innuna nicht den alten reaktionären 

früheren Innung übernommen. — —— 

Unsültig werdende Notgeldſcheine Die von ber, Stadt 

Dangig herausgegebenen Rotgeldicheine über Zehbn⸗ 

taufend Nark mit berm Holbeinſchen Biise, Ades eine 

Milfton mit dem Chodowieckiſchen Porirät aus die über 

dehn Miklionen vom 319 

    zur menſchlicden Ernäh⸗ 

Aus dem Steinzeitalter iſt in der Sammtung nar ein Schä⸗ 8 teinz er iſt r. S 8 

Vertehr gezosgen. Sie Eännen in der Leit vom 25. Ok⸗ 

tober bis 10. Nuvember bei allen fättiſchen Kaßten einge⸗ 

lan 8 

ksſtim 

auch aus den Grabbeigaben er ſichtlich iſt, in der füngeren x 
Steinzeit von Nordweſt⸗Deutſchland und Dänemars aun 

I Aucwattfuyde 

bVreis f. Buüttest . 13 

derher⸗ von bem; 

höheren Guldenwerte größer. Die größte⸗Höhe entlpricht 

  

gen Scheine eutſtehen. Die Pfennigſchein: haden einen vor⸗ b0 

ünen Unterdrück, der die 

aufgelöß worden. Anſtelle diejer In⸗ 

Auguſt 1928 werden aus dein 
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! Kubikmeter Waſſer, . wecbt — 
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*. „ 
für dunkles Brott 

„ „ helles Brott 
Lohngoldpfennig der Weche 
Lethter Lebenshaltungsiader (13, 10.) 
Leßle Shier Sultos, 115 L0. JJ.. 
Wert einer Silbermurk (amtlich) 
Schlaſfelzahl im Buchhandel 

Fahrpreihe, gultis dis Miternacht. c 

—— — 

20. 165 22. 10, 
— Eiſenb. UII. G. Straßend. Eiſend. III:Kl. S 
Danzig-Vangfuhr 675 2500 
Danzig—Oltva 1 553 13⁵⁰ 

x — Dandig —Zoppot — 
Staßelhile Henzig 50 

Dandig Ort 
Weaes Deuiſchtand, Poten- 

  

  

   w „KK7„„ „„„„*** 

Deviſenkurije 
(Amtliche Kurſe vom 22 Ohtober 1923) 

Dollar: . 52 867 500 000 Geld, 58 132500 809 Briei 
Poln. Mark: 35411 35 H 
Pfund:.. 314 212800 000 —* 
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Woche vom 2. 

30 Goldpfennig ader    

   
    

Ranbe wirder ain Wet 
wir am Sonnabend unferen Leſern mit, 

brenden Angaben eine Berſammlunck 

i ter Auktvoltstenſt: L 
poſtdtenß auk ben Strecken Berltis 
r.] — Ritza eingeſtellt workan. B 

Hamkurd und Müns 
Len. 
Sis 

Molde mit dem Rothahnchengan 
zeichnuns „Hungweg“ erbalten. 

Scbonzeit. 8 
Wachteln und ü 

der 1982 ſeitseiebt 

    

   

    

        

     

    

   
   

    

    
    
    
   

     

  

  

vier Perſonen. 3Dn 
fraglichen Hauſes verlaßſen e 

einen Keller mittels Nachſchläsſels ekri 
ſchen Weinbraud⸗Deſttllat geitoblen. 

Lollte zich ferner berans,- däaß 
ö an der Kuhbrücke⸗ 

4 

Ealüeibericht 
men 12, Perſonen. Daritnie Degen   

Polenmark, für eine wei 
Dolen baw. fär einen Sichkr. 
Danziger Stantsbürger 900000 Polenmark. 

Bri volizeilichen Strafverksanmnen müiſſen fortaß die 

haren Manen des Veriaßrens von dem Geſchuldtaten ae⸗ 
tragen werden. Er bat neben der Selksrale 
oie Schreibgekühren für Eie Voßt⸗ 

gebühren. dle Koſien der Bei 
die Baft⸗ und A ronsvortkofen, we 5 

der Haft eniüehe an zablen. 

Von der. Xechnilchen Seſh ſe. 
Mektoer ns Senat der Techni en Hochtchnle Dauzia ict der⸗ 

a. Paul Audres der Titel Dr⸗Ang. auf Geund 
ſeiner Dißerkation: Ueber Semiſch: 
mit Brom, und der beftandenen mündlt 

Raußüberfalls, 2 

E⸗ L. 

Heblerel, 5. wegen ſchwerer Körververlekuns. 
wegen Wiben 8 iSrne 

ſen Sit 
in Pöltäeibalt. 

Seſslus von 

nuehelim 2      
      



          

Deieeete der „Danziger Bo 
Danziger Mieterverein zu morgen 

Filmſchau. 
Die U.K.⸗vichiſpicle haben mit dem däniſchen Luſtjpiel 

„Die Braut aué Auſtralien“ einen Hanpitreſſer geßogen. 
Der Kilm bebandelt in ſehr launtger Weiſe die Auskin⸗ 
anderfetzungen zweier r um odle Tochter eines auſtra⸗ 

liſchen Großkaukmanns. Jit ſchon kie Handlung ſehr gut 

erfunben und durchgefübrt, ſo erbült der Film ſeine belon⸗ 
deren Norzlüge durch die Mirwirkung ron Patt und Patta- 

chon, dle zu den wirkungsvolliten Grotesklomikern bes̃Films 

gehären und nnlerem Geſchmac mebr zuſagen als die an⸗ 
daucrnden Gliederverrenkungen und Ohrkrlgereien der 

gamenilaniichen Filmkomite r. Haifentlich bekommen wir 

Patt und Vortacun Suld zu feben. Ein amerika⸗ 

niiches Drama „Die MRache nßerin füdri uns in die 
wildeſten c. Vegenden Mexikos. Die Dandfüung tit zwar für 

uUmieren Geichmaet überreich an brptelen und rübrſeligen 

Säenen, wird aber Vaduurch erträglich. daß wir durch die ge⸗ 

batenen Sterven⸗ und De bilder mit berben Eigenorten 

Merikos vertraut gemacht werden. 

Die UlsLichtſvicke im Milbelmtbeater bringen la Sirſer 

Wochc ein Luſtiwiel .Daß Milliarden⸗Sorper“, das natd ber 
gieichnamigen Or⸗ erette hergentellt wurde. Es behaudelt die 

ichte eiurs kieinen amerlkandchen Steuerbeamten, der 

m amerikaniſchen euerdrücebergeriſchen Millionär den 
Ersettel Überbringt und nichs babei auch Herz und Kand 

ärstochter erobert. Die Operette war eine Nicte. 
ES nom Güum nicht unbedingt, behaupten kann. 

mperame nivvoll und launigen Mitwirkung von 

kanber and Tnñi OSswalbe zu danken Das ameri⸗ 
Komikerraar Fir und Rar tritt in einer Groteske 

lder ſie wieder mit ibren nkrebatüchen Käßiakeiten 
glänzen, ohne uns allerdingd ſo herzbalt lachen zu laſſen. mie 
ibre däniſchen Kollegen Batt und Pattachon. Ein rigenarti⸗ 
ger Ralm „Der Girdengns“ ſchildert recht antchaulich und 
inmterehent die Herßellung der Glocken, wäßrenb ein Trick⸗ 
ftülm „Stubien im Hotel“ wieder fehr launige und grugibſe 
Zeichn ungen gatbt. 

Das Lichtbilbꝛebeater Ei geigt dezweiten Teil 
des Dr.⸗-Mäbuſe⸗Fülms. Auch dieſer Teil it großzügig an⸗ 

geleg. Der Stastsanwalt jetzt jeiner Lamef gegen den 
tenban Verbrecher fort. Mabnie lat jedech ſeine reffimier⸗ 

babnettſchen Künſte ielen und nar vm ein Haar märd 
ber Vertrefer der Staatsmecht gerete: Ein etras über⸗ 
trieben wirkendes Maſſenan'scbet von Bolizrei und Militär 
bebt ichliehlich das Ren des Betrüsers auß. Der Held der 

lung ni Envat ein etwas kläglichen Ende: er wirh wabn⸗ 
Unnig. Auch Eiciens, des Piltas wesrt eir efelndes 
Tempo innt. Dem WroßRlus feigt noch etn unterbultendes 
Beinrogramm.- 

Obeon⸗ und Eocathecicr. Daa Filmwerk . Die Iuiel der 
Träanen“ begiunt wit eincr Schifiskatahrerde mit all ihren 
granfigen Szenen und endet rait einer Schilbernng etnts 
ARpdinfon-Lebrus zweter Menichen. Bunberbare Bilber 
von tropiſcher Schänbeit, vrächtige Seedilder un Tierauf⸗ 
nabmen verichnfftn Sem Fils ein zartes Keliei. — 
Spiel ix den Sanntralen Lns br aiis àan Daul Seartr 8 
Mnd ßcin angepatt⸗t * ierung muchen Eie Hanbliung wert⸗ 
eu. — Der beiterr Teil des Brogramms war darcz Harald 
OSrood in „Ex, frnnt in Ner Sicbe keine Brenzen“ aud burch 
„Haitiv als ländlicher Geld“ beürns vertreten. I5r or:gi⸗ 
neller Humor fand rin Laurbarck Aublfklar. 

Zentral⸗Thbrater. .Die Licbe einer Königia“ grräbri 
ün feiner Hansinng interegtmte Einblide in das Seben und 
Treiben am Päniigen SSnigsboft in der Seit KhrtKien UII. 
Der König. in gristidger IIRGümAE lrSend. Hatr feine Se⸗ 
girrunssaszralt in dir Hände berrächüchttger Miander ge⸗ 
keat und Sadrer ein Lefeg. kogivielges Seben Usierzräckung 
und Ausbentmng swangen das Sulf sar Seſlbäbefreinns. 
Stit Hilfr der Sssigin Kennn erzcenl cins die Aegie⸗ 
runssgcwelt aeß den von t geliesten Dährer ker Fr 
beilspartei 8Sez. Srr Sder bauc die Iräribnes Der 821 
portei guf ber- ô ren dar 1n Das komiiche Fiimünc 
„Seßt in Sirbernb 

  

   
     

   

  

      

    

    

   

  

   

  

   

  

   

   

   
   

        

      

       

    

   

   

  

  

X ur Ree 
rSSEe. Landelt Ras Arsslen 
Werrragnns. Auf dirsem etwas un⸗ 

E ail. E gelingt aber. Lie Uxichals 
Der Geichwiher and Tsten Rer Verbrecber derefesn 

in Bockiavler, „Der Saulzer n Fart. wnden in ber 
Kolle eint? Srefer Pir ſogcnannie suie Seies Suft u== 
macht rcipektasie Seure, pis cine verlaene Geihrber seine 
Eurlurpung berirlz. 

Moj Ma 
Debe moßhl, Nuirerlr. frin ar ei z iüi Derr 
MUxteniel. Artrenezt, tiei er Mr sech a Lr àα Xaa 

Sernberds ichen mrütrr-anätz. 
„Bes ſher Iange ze Peün? fragte Der. 
—tein“ cad ürt snrat. era fräder Dat er aus mam æven 

gebol. Und Set. an csen Sär Mie ganze Zelt?“ 

Wei iad Das K 
Ver in de 
r ganst 

„Dabti und 
Avierer Loer? 
. 

  

* ν Den Hans „on 5 ffensih1 113 

  

     

        

   

  

  
   

    

   
AA . Mid ers nuch einer Sriir Togte Be 

Wer üßer cin DeuL * EEEE Sägrmre⸗ 
rn Serven Eir Vies- ‚ 

A Aeer Ae. es K Rae Bren E ISSEEAE KEEE/    

  

   2 iKäder, Ad kerane de gdke eh Rer 
— Seenertrgen S. unt bes Sraet Sers 
—————— AAbrrn Ant Rer K= 
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Aus dem Oſten. 
Koſenberg. dur Aus fübruna von MotſtandSarbeiten 

imn Winter 1029,27 prichtleß der Kreidiag die Aufnaßme einer 
Anleibe von 100 000 Goldmark. Es ſind Bauarbeiten und 
der Ausbau von Chaußſeen gevlant. 

Königöberg. Aus der Haftentlaſſen iſt der An⸗ 
geſtellte des Eiſenbabnerverbandes Lorens. In Haft be⸗ 
fnden ſich noch die Eiſendahner Sanf,. Keumann und Tabel. 
Eine Berſammlung der EGiſenbabner forderte ibre Frei⸗ 
laung. 

BSrauusberg. Notlandsarbriten ſind von der Stabtver⸗ 
vrdnetenverſammlung beſchloſſen: Die Erwerbsloſenunter⸗ 
hützung wird künftig nicht mebr gegahlt werden, ſondern 
es follen dalür gemeinnütige Arbeiter ausgeführ werden. 
Es ſollen Kulturarbeiten im Stabrwalbe, Stratßen⸗ und 

ſerbauten ausgefüürt werden. eren Einst aber ſollen alle 
Häuſer inkand acſetzt werden, deren Eindkurs azu befuͤrch ⸗ 
len iit. 

Ortelsburg. anctytinges leis Blünderungen. In 
verſchirdenen Tegeßzeitn üngen befanden ſich Berichte üder 
Hungerkrawalle in Orielsburg, in denen geſogt wurde, daß 
Fort & Sanssesb., Sen 12. kHober, eine Anzahl Lebens⸗ 
mittelgeſchäfte geplündert worden ſe.. Die Plünderungen 
haben ſich nicht gegen Lebensmrittelgeccette gexichtet, jondern 

gegen Berkeidnngkarſchäſte. deren Iubader Inden ſind. 
Tatſache . daß infolge unzureichender ——— eine 
Teuerungdemonſtration der Bauarbeiter am Sennabend 
Fiatitcnd. Dieſe Nemonſtratten nusten deutſchrölkiſche Heker 
auk, um die Demonſtrisrenben zn Wlündernngen bei den 
Geſchäften jüdiſcher M veranlafſen. Nicht ein ein⸗ 
ziges Geickäft. das einem chrüülichen Iusaber gebört. wurde 
eplündert. Gars beionders ſtel es auf. daß ich unter den 
tern Angebörige des Deutſcknatipnalen Handlungs⸗ 

SOtaverbaudes befanden. Der Leitunssauſſeber S. vbe 
Poſtamt in Oxtelsburg fuhr wäßrend der Borsänse mit 
ſeinem Diengrad auf nas 8—5 as und rief der Plünberern zu: 
Eaauht, un die Jaden auf, ſchlast fe tat nub bolt euch, was ibr 

t, auis ibren Säden! Die Beltzet verſagte gänzlich. 

Seldinten ier umbesrt E Goldingen folgt jeet elne 
Fenersbrunß der anderen. E& vergehi kaum eine balse 
Woche, enne daß Fenerläxm die Einrasbne: ber S Sdad⸗ Iin 
Schrecken nerfest. Acetn ſechs grösere Brände zählt man 
int Buerſe ker lesten Bochen. Es kan keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, das Sier eine Berbrecherbande ihr Deſen treidt. 

Aeval. Anf eine Mine gelanſen und geſunken 
in in der Gegend von Keual der (chwediiche Dumpfer „Egon“. 
Das der Firna Necderei A. S. Egon“, Simbamn bei 
Mäalr5, gedörige, vin Karteän Spen Blanf geführte Schiff 

ů8— in Fer rece ssigeu, Sose⸗ Tonrianszt Sericmwesen.— 

Buuh; Dangig, w. um bier für Weie ümedede Häten an loben⸗ 
Die Weunickatt des Daravfers konnte geborgen werden. 

Aus aller Welt. 
Sernegerer Nanbüäberiall. Ars Sengahend Aes 

der BSächter der Dentſch⸗Amertkansſchen en 
SLssSerder, E Ters 2 

erten 
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ein Kuricher der Heieliun aß 
durch den Tamult die in drn Lanrken les 
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ergzigen die Aurichen die lach:. 

Ein Diehß aemrinkrr BSehrmns. In Beiuimzaiter bei 
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Jahren hat er ſich ſogar in leiner Trunkenheit an ſeiner 
jetzt etwa 20jährigen eigenen Tothter pergangen und iſt mit 

anderthalb Jahren Gefüngnis beſtraft wurden. Der Mann. 
ein Hüne von Geſtalt, war immer arbeitsſcheu. Stets über⸗ 

ltetz er der Frau die Sorge für die beiden Kinder. Die 

Hausbemohner. die die Angeklaate als eine ſtille, anſtändige 
Uund fleißige Frau übereinftimmend ſchilderten, hörten tän⸗ 

lich das Lärmen und Toben des Trunkenboldes. Anfang 
März toßte der Wüterich drei Tage lang ununterbrochen. 
In ſeiner Trunkenbeit verfuchte ex wiedesgum, die letzt ichon 
perehelichte Tochter zu ſich ins Bett zu Alehen. Da packte 
feine geauälte Fran die Vergweiflupg. Am Mountag nach⸗ 
miltag, als Hoffmann vom Schnaps berauſcht auf ſein Lager 
geſunken war. ergriff ſie einen Topf kochenden Waſterz 
und goß es über den Scblafenden. Hoffmann iſt dann auch 

hald ſeinen Verleßbungen erlegen. Vor Gericht verſaberte 
Frau Hoffmann unter Tränen: „Ich babe die Tat nur be⸗ 
gangen, um meine Kinder zu reiten.“ Die Geſchworenen 
kamen zu einer Freikprechung. 

Banditenüberfall auf einen Schnellzug. Ueber einen 
Ueberfall von rufſiſchen Banditen auf den Warſchau⸗Mos⸗ 
kauer Schnellzug werden aut Moskan ſolgende Einzelheiten 
gemeldet: Der Zug wurde hundert Meilen von der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze im Innern Rußlands zwiſchen den Sta⸗ 
ttonen Borrußow und Orſſa um Mitternacht zum Anhalten 
gezwungen, indem die Attentäter die Eiſenbahbnſchwellen 
am Gleiſe losſchrauoten. Zehn Räuber mit Gewehren be⸗ 

ſtiegen den Zug und weckten mit Gewebrſchüſten die ſchla⸗ 
fenden Reifenden. die. in Reib und Glied antreten und ſich 
durchſuchen laſſen mußten. Uier den Reiſender beſand ſich 
ein Funktionär des briliſchen Autzenamtes. der ſeines Gel⸗ 
des und ſeiner Kleider beraubt wurde, wäbrend die Näuber 
ſeinen diplomatiſchen Kurierſacßk unberührt kießen. Italie⸗ 
niſchen Kaufleuten, die zur Moskauer Ausſtelluna fahren 
wollten, wurden tauſend Dollar geraubt. Der polniſche 
Militärattaché in Moskan büßte bundert Dollar ein. 

Eine Hochſtaplerin übeiſter Sorte. Die Tänzerin Anny 
Pfabl bat in Charlottenburg. Peine Leipzig, Maadeburg 
und Hambura Stellung als Ditnitmédchen angenommen. 
Nach viertägigen: Dienſt verließ ſie regelmäßig das Haus 
unter Miwrahme ron Wertgegenſtänden aller Art. Um die 
nötigen Legitimationsvariere für ein Engagement als 
Dienſtmädchen zu bekommen, ſtieg ſie in Hotels als Ritter⸗ 
guisbeſiserin ab und engagterte Dienſtmädchen, denen ſie 
tbre Seugniſſe. Invalidenkarte uſw. abnahm. Die Uebel⸗ 
iälerin hatte ſich letzt vur dem Hemburger Gericht zu ver⸗ 
antworten. Aber ein anderer ſaß neben ibr auf der An⸗ 
klagebank. der Ingenieur Mar M., angeklagt wegen Heb⸗ 
leréi. Feßgeſtellt konnte werden. das er von ihr Sin 

nkollier gekanſt hatte. Nuch einem ächttägigen Zu⸗ 
ben auf ihre Koſten in einem Leipziger Hotel mel⸗ 

dete ex eines Morgens., nur von einem Beitlaken bekleidet. 
dem Hotelbeſttßer. haß ihm alles geſtohlen ſei. Sie war 
nnterdefen nach Meißen gefabren und fraate televhaniſch bei 
ihm an. um zu wiſfen, wie einem Menſchen zu Mute itt, 
Dem; alles geſtoͤhlen wurde. Dir bereits fünfmal mece 
Diebüahls vorbeſtrafte Anaeklagte wurde von den Ge⸗ 
ſchworenen für ſchuldiga befunden. und das Gericht erkannte 
anf eine Ziichthausſtraſe von drei Jaßren und ſechs Mo⸗ 
naten. Bon einer Schuld des Max M. waren die Geſchwo⸗ 
renen — überzeugt, ſomit kam das Gericht zu einem 
Treifvrus 

     

   

  

    
   

  

  

Perfammlungs⸗Anzei iger 
knasketend⸗ Sts “ Uer Morgens 

Srenddaus ns eutgegen densramen 

Renenvreis 

  

   

    

    Eer den Verjon 
ifüslede. Eim 

  

Woendtennig. 

abends 7 Ubr, im 

  

ntag. 

Berein Wubene Aucerd Danzig. Seutie abend 7 Uhr im 
dortnlun Aungſozialiſten auserordentliche Mitgliederver⸗ 
ahmünns, 

Diuert, Former. Montag, den 21. 10., abends 6 Uyr. Ge⸗ 

    

Zimmer 70: Branchenverſammlung. 

Saitber „Tapezierer⸗ und Tiiiergue 40, iig Mon⸗ 
tag. den 22. d. M., 6 Uhr, Tiſchlergaſſe 48, Mitglieder⸗ 
verſammlung. Vollzähliges und Hüinktliches Erſchei⸗ 
nen unbedingt erforderlich. 1093U 

D. M. BV. Heizungsmontenre und Helfer. Montag, 
2. Cktaber, abends 6 Uhr, Geiellichaflshaus, Tiſchler⸗ 

gaßßte. Branchenverſammlung. (1093/ 

B. S. P. D. L. Bezirk. Dienstag, den 23. Oktober, abends 
e libr: Bortands⸗ und Verttanensmännerſtöung im Par⸗ 
teidurcan Am Spendhaus. 

Shaus, 

    
   

   

  

Franenangen ſaben bie Wirkung bald. Saben etwa, wie die 
Blnt in den Männeraugen. die ſie bisher bewundernd ange⸗ 
blickt Hatten. jäß wie ein Licht, das ein kalter Wind ausge⸗ 
Slaſen, ertoich. Und hörten, daß auf einmal der Klang der 
St ae. Sie 10 heiße. werbende Worte geſagt, fehlte, lke.nicht 
anbers als fpräche der Herr Rechtsanwalt etwos Gleich⸗ 

Weichertliches in ſeinem Bureau. Und andere, die 
ttrer Schüändeit ſicher waren. ja auch iolche. die ſo beicheiden 
waren, daß ſe an ihrem Werte ein wenig zweifelten, ſahen 
das ſrobe Auileuchten auf des andern Seſicht and börten 
ein SBerrzaichtes — ja. wie erlöst klang es oft: „Vie biß du 

balt ril. mein 
Abck Sett. v 2 wenn er dus 
das jagte ich nur 10 Säbſch⸗ und die braune 

ländericchter aus dem warmen Kaltern hatte noch gar 
Geßtreugen! — toze in der Nachbarlaube ganz 

vokrernde Gelächter zweier Männerüiimmen 
eens EOei das ü, Kreiſchen und Qichern eines 

  

       

      

      

      

         
   
   
    

     

        

       

  

    

    

und in atemfofer bas ber Treppe 
5“ ichrie der Engel und ſchwenkte 

2 Klügelchen., „ietzt baben fie mir meine 
Kedern Sasgertifen. is ckn Habi cheilinger.— Ader der Miſſe⸗ 
käter lechte kur nech mehr uns iprang mit dem Kameraben 

nn zie Wette dem bebrohten, flüchtenden Flügeltleidchen 
cß. An? Rerr Treppvenabfa Uüberranmten die öôrei faſt 

Dessins. der die Trerre Berab kam Da lies 
Arroner von der Verfolgung des Engels ad und 

rerr Lem Dagiur den Beg. 
ErsSin. Rind?“ 
— krich kes.“ dat Diol. ich muß iemattd ſuchen“ 
„Da Selfe ich ir“ 
Senr Lr Prap bift, ſo komme.- 
„Ver in es. der wir finden fochken?“ 
Der Lentnart nan Aßrian 
Der. der in Nittnrrbergtracht“ 

„aber wo er jetzt in?“ 
r Lechte nach 

Ewal gube 105 ihn oben in der Mittelloge ge⸗ 
—de Argelis und Siebers.“ 

Bollen Stie mir ꝛinen Ge⸗ 

    

  

   
   

  

    

   

    

       
ie de e Argelts vben Ales oben Käb 
rißepung folat.)     

5 8 
ů



Die unbefugte Gewinnung von Bernſtein. 
Die Gewinnung des Vernſteins, der an der Oſtſerküſte 

von Nommern bis Oſtpreußen vorkommt, iſt auf Grund 
vrovinztalrechtlicher Beilimmmungen im weſentlichen dem 
Staate vorlehallen. Denm ſtraſrechtlichen Schutz dieſes Ge⸗ 
mtnnungsrechtes dient bislang das Geſetz vom 22. Februar 
1867 betreffend die Beſtralung der unbefugten Aneignung 
von Bernſtein uſw. Dieſes Geſetz hat ſich beſonders in der 
letzten Zelt als ungenügend erwiefen. Es bat nicht ver⸗ 
bindern können, daß die unbefunte Bernſteingewinnung — 
im Volksmunde „das Rabuſchen“ genannt — ſtark überhand 
genommen hat. In einzelnen Küſtengegenden wird das 
„Kabuſchen“, für welches der in den letzten Jahren ganz 
erheblich neſtiegene Preis des Bernſteins einen beiunders 
ſtarken Anreiz birdet, in ſolchem Maße betrieben, dak Po⸗ 
lläei⸗ und Landiägerelbeamte nicht mehr imſtiande ſind, der 
Täter, welche oft bandenweiſe und zur Nachtzeit auf die 
Bernſteingewinnung ausgehen, Herr zu werden. Gelingt es 
aber, die Täter feſtzuſtellen, ſo führt vielſach das-auf:Grund 
des genanntes Geſetzes eingeleitete Straſverſäahren zur 
reifrechung, weil der Wortlant des Geſetzes nur bei dem⸗ 

jenigen eine Verurteilnng zuläßt, der Bernſtelrt. „in der 
Abſſcht in, Beſitz gcuommen hat. ſich ſolchen rechtswidrig an⸗ 
zucianen.“ Das Geies verſant mithin in allen Fällen, 
in denen die regelmänige Schützbehauptung des Bernſtein⸗ 
gewinners., er habe den gewonnenen Bernſtein an die 
Staatlichen Bernſteinwerke in Königsberg oder an deren 
Abnahmebeamte abllefern wollen, nicht durch Zeugen oder 
andere Beweismittel als unwabr entkräftet werden kann. 
Kommi es aber wirklich aur Verurkerßung. iu ſind die im 
Geſetz vorgeſehenen Strafen ſo gerina bemeſſen. daß ſie nicht 
genüaen. um den Täter von der einen hoͤhen Gewinn ver⸗ 
ſprechenden abermaligaen Begehung der Tat abzuſchrecken. 
Aus dieſen Gründen iſt daber in. Preußen beabſichtigt, an⸗ 

Ser ſtelle der bisberiaen Strafnvyrſchriften Beſtimmungen 0 
ſchuften. durch die jede vorſätzliche undefugte 6 
von Bernſtein unter Strafe geſtellt wird. 

    

  

Eine neue Oreandberſegelnng. Faſt zur ſelben Zeit, in 
der der franzöſiſche Segler Gerbault ſeine mit etwas ge⸗ 
wagten Mitteln durchgeführte Ueberlegelung des Attan⸗ 
tiſchen Ozeans von Camus in Südfrankreich nach Amerika 
mit der 10⸗-To.⸗Kutterjacht „Firecreſt“ ausgeführt hat. iſt 
eine von Hamburg aus unternommene Reiſe in einer 14 
Meter langen von den Teilnehmern an der Fahrt jelbſt 
gebauten Jacht nach 65tägiger Ozeanfahrt in Neuvork glück⸗ 
lich beendet worden. Bis auf den Mangel an Trinkwaſſer. 
dem obnehin ſchwächften Punkte dieſer Ozeanreiſen im klei⸗ 

nen Boot, ſind Swiſcheniälle aufꝛzder Reiſe nicht zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Die Durchführung der Reii ernent 

derarti⸗ 
icht ent⸗ 

    

   
den Beweis erbracht, daß das Abenteuerliche 
gen Unternehmens bei ſochgemäßer Vorbereitung 
fernt ſo groß iſt, wie es gemeinbin erſcheint. All 
Unterſchied ſich darin die Reiſe der deutſchen Sealer 
heblich von der der franztßſiſchen Jacht, deren glückliche An⸗ 
kunft in Amerika mehr einem glücklichen Zufall zu danken 
war. 

Abſturz eines Perionenautos. Am Sonnabend abend 
ſtürzie bei Sitten ein Automobil mit ungefähr 30 Perionen 
in eine Schlucht. Die Mebrzahl der Inſaffen, ctwa zwanzig. 
würde in die Schlucht mitäsriſſen. Sie konnten ſämtlich mehr 
oder weniger ſchwer verletzt geborgen werden. 

Exploſion auf cinem Petrolenmwerk. In Lille ereignete 
ſich geſtern auf dem Petroleunmwerk der Geſellſchaft Pavo 
u. Co. eine beitige Exploſion. Das Petroleumlager von 
insgefamt 40 000 Litern ſtand alsdald in bellen Flammen. 
Menſchenleben ſind nicht zu betlagen Nach den letzten Mit⸗ 
teilungen gelang es der Feuerwehr das Feuer anf ſeinen 
Herd zu beſchränken. 

Antliche Vekanntmachungen. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 

Stadtgemeinde Danzig. 
Wir fordern hiermit auf, die von uns her⸗ 

ausgegebenen Notgeldſcheine 

a) über 10000 Mk. vom 26. 6. 1928 mit dem 
Holbein'ſchen Bilde, 

b) über 1 000 000 Mk. vom 8. S. 1923 mit dem 
Chodowiecki'ſchen Portrait, — 

c) über 10 000 000 Mk. vom 31. 8. 1923 
in der Zeit vom 25. 10. bis 10. 11. 1923 bei 

    

  

     
  

Perſonen wi 

Dienstag, 23. 

Serie 2. 
Komödie. 

  

Stadttheater 
Direktion: Rudolf Schoper. 

Hente, Montag. 22. Okloher. abends 7 Uhr;- 

Eine glückliche Ehe 
Luſtipiel in 4. Aufzügen von Peier Nanſen. 

In Szene gebetzt von Carl Brückel⸗ 

Karlen haben Beine Gültigkeit 

Nittwoch, 24. Oktober, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

    —— äᷣ— .„ 

Der Echrecken der Tclephonreklame. 
ſich neuerdings Agenturen nebildet, bie es ſichan gelegen 
jein kaſſen, das Telephon der Reklame dienſtbar zu machen. 
Die ungltcklichen Teilnehmer,. dle on Ddas. Partſer Telesbyn⸗ 
urt augeſchlollen und durch faliche Berdindung ichon ae⸗ 
plagt genug ſind, gehen damit ſchweren Tagen entgegen. 
Sie möſen baraitf -gefaßt kein, alle Augenblicke von einer 
der Agenturen angeruſen zu werden, um Mahnnanen wie 
die folgenben entgegenzunehmen: „Es reganet; verſäumen 
Sie nicht, ſich bei ber SSie Sonndio einen Gummimantel 
zit kaufen!““ — „Wenn Sie Hunger haben ge Gie ins 
Reſtaurant Duval, mo Sie die belte und billigtte Küche kin⸗ 
den. — Heluchen Ste das Theater Kolies Gabrier. Sie 

   

zu perbringen.“ Die Abonnenten ſeben ſich dieſer Frobßen⸗ 
den Geſahr ſchutlos preisgegeben. Daz Autt darf einen 
Anſchluß nur dann ſperren, wenn ein Verſtoß genen das 
Gsalemen vder eine Beſchimpkung der Beanten vorliegt. 
Es muß der Reklameagentar auf Berlangen ein Geſpräch 
vermitteln wie jedem anderen. 

Eine Filmtragödie aus dem Leben. Die Zahl der 
geheimniöbollen Mordtragödien, deren Schauplatz die 
kaliforniſche ilzuſtadt Elliswood bildet, iſt um ein 
neues, aufſehenerregendes Verbrechen vermehrt wor⸗ 
den. Die in ber Filmſtadt bekannte Tänzerin Etbel 
Caß wurde kürzlich in ihrem Hauſe auf der Treppe leb⸗ 
Ios aufgekunden. Dic Leiche der jungen Frau wies 

zahlreiche Wunden auf. Auf der Treppe ſaß das 15 
Monate alte Kind der Tänzerin und ipielte harmlos 
mit einer blutbefleckten Schere, die äugenſcheinlich als 
Mordinſtrument gedtent⸗hatte. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung führte zu der Feſtſtellang, Dbas⸗ die Tänzerin 
nachts wiederholt Freundinnen in ihrem Hauſe emp⸗ 

fing, mit denen ſie wahre Orgien feierte. Da die Gäſte 
Liköre nicht erhalten koönnten, berauſchten ſte ſich mit 

    

On, Poris heben 

lind ſicher, hier einen unterhaltſamen. enen Spieſee, Abend 

   

    

   
    

    

  

   
     

        

     

       

    

   
   
   
   
   
    
   

    

     

   
     
    

  

        

          

  

   

    

it ausg ebrochen. An deiß 5 lant 
einer betrunkenen , Scha 
6 erlebt-Wordben 5 verlert-worden 

Siikung über Rie Seaheer im 
gibt belaunt, daß die ZNahl Le Bahl ve 

Tos Durch Krantheiren entfalle üů 
mehr Tole flekorbert, alsß ulle 
lesten Jahrhundert⸗ von 18t. 

oeerice, 
den, gebraucht, Leceuplen werde 

arich ‚ilr dieſe Oeken ziemlich hoch ſind⸗ 
auf ſo Banusort gelegt werden. da, nur 
Lebensdauer bürgt. 

Transporiable Kachelöfen, in einfacher un˙ 
Ausführung, welche auch im feinſten Salon aukgeſte 
den könn von täübelloſer Bauart, towpie geſt 
aus Melsner und audern Fabriten, ſind erhältlich 
Fhrma Baltlicher Baueifsandel G. 
u. Co., Kuym.„Geſ. Aus %n 6e K 
Kontor Münchengaffe 10/11. ů 

Verantwortlich: ſür Rolittk Ernz Loops für Danglae 
Rachrichten und den übrigen Teil 8 Webt; 
kür Juſexate Anton Footen, fämtlich n Dangbe 

     
    

Druck und Verlaa von J Gebl u. Go. Dansig. 
  

Die uUmrechnung 

1 Pid. Sterlibg.= 20 sh ISchüllisgl 
1 Danziger Gulden = 100 Dauriger Piennig 

  

von Pfund Sterling in Panziger Gulden 
2⁴⁰ d Penceſ 

(litseteilt von der Dresdner- Bank in Danzisl 
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Dauerkarten: Serie I. 

      

      

ie bekannt. 
Okiober, 

Ende gegen ꝰ Ben 

abends 7 Uhr. D. 
„Die Geiſta 

  

   
    

   Zum 1. Male: „ceaier⸗ 
  
  der Kämmeretihauptkaſſe in Danzig, Rathaus 

Langgaſſe, einzulöſen. 
Die Einlslung kann auch bei allen ſonſtigen 

ſtadtiſchen Kaſſen erfolgen. 
Es bleiben einſtweilen · noch v. weiler im Ver⸗ 

keht die Notgeidſcheine ze 508 Millionen, 5 und 
10 Milliarden Mark. 

Danzig, den 20. Oktober 1923. 

  

(1094 

   

  

    

  

    

    

      

   

  

   

    

  

— — * 

Flamingo 
Bünne und Fiim⸗ 

vornehme Lichtspiete 
jIunxergasse 7. Teisphon 6510 
  

Der Senat. * 
Verwaltung der Stadiqemeinde Danzig. 

  

    
  

Betr. anderweitige Bewertung der 
Natural und Sachbezüge auf dem 
Gebiete der Einkommen⸗ und Um⸗ 

jatzſteuer. 
In Abänderung der Bekanntmachung vom 

6. Obtober 1923 ſind mit Rückſicht auf den 
Rückgang der Getreidepreiſe mit Wirkung vom 
1. Okiober 1923 ab zu bewerten: 

50 la Weizen mit 5.— Mk. (nicht 6.— Mk.) 
50 ke Roggen mit 3.30 Mk. (nicht 4.50 Mk.) 

Danzig, den 19. Oktober 1923. (10945 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 

Danziger Mieterverein. 
Dienstag, den 23. Oktoder, abends 6u. Udr, im 

St Jo epbshaus, Töpfergaſſe 

Mitgliederverſammlung. 
Vortrag: Die letzten Zerordnungen des Senats 

und die Volkstagswahl. 

Zuiritt nur für Mitglieder. (1093 
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HerrenAnzüge Tichliges Birofrünlein 
nograyhit Le u. Schreihmaſchine, lelbſländige 

2 trotz der Vauerunz dün und zut. 3 nerfekt in St 

2 auch aut Teiizahlung. 10π — 

— Milchkannengasse 15, Dart. 8 Sekreiariat   
  

Mii Stanleu im 
dunkelsten Rfrika 

Crosser sensstioneller Abenteurerülm aus der 
Zei: des Sklavenhendels in õ Episoden, 36Akten. 

Erschũtternde Szenen aus dem 

Sklavenhandel. 
Der Füm ist eine Sehenswördigkelt far jung 
und alt, Volk vad Wissenschaft- 

ryaxende, kolorierte Aufnahmen. U 

Emil Jannings 

DertiervonOlivera 
Drama aus der Zeit Kaiser Napoleons 

Tippelpaule 
2 wostire Akte aus dem n eines Arbelts 

Ardeiterin, ier möglichß ſoßort geſucht. 

Heutel    
   

rervor- 

in seiner Glonrrolle IIUAi 

für 1924 
iSt erschienen    

Anferligung aller 

Massenauflagen 
in Kotationsdruck 

Buchdruckerei J. Gehl &. ·Co- 
(„Danziger Vollsstimme) Danzig, am Svenckeus 6 

MAA ulgnüer 

3 Uhr 

    

      

   
   

      
         

  

  

  

  

  

  

  
    

in unserer 
biilig ünnd   
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für behördlichen und privaten Bedark 

   

  

      
Moderne Plakate 

in kürzester Prist Ker! 
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Frostapnsthng 
Dmgerlen Kx* in —— 

der Verein. Sozialdem. Parte 
Am Spendbans 8.   
    

   
      

    

mverkauſen. Wihe 
Srritag nachm. 2—5 U 
Lewandowski. 

 



  

in dlesem Zeicken vorłkôrpert sick unsert 
beruhmnte Schuhmarke. 
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ingöbetshri AMusr- —— Danziger 
ete r un An Herrenkleiderfabrik „** ＋ 

Mktien-Bierbrauerei 
ö Herrenzimmer ů —— 

Schlafzimmer und Speisezimmer Reglans— Schläpfer 

Hussteſtungs- und Verautsräume: HKreltensse kr. Ih. A. Scnnhöbel j 

ů 
— empfiehn 

in letrieren hesonders leistungsfübie K&uch Spexinlarbeit in eigen. Werkstätten Fekwer Selkos 
* ů 

   

      

2
 

—
—
—
—
‚
5
6
—
 

Wir Belern eininche und eletante 
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    Potrerpiubi 59— Telethe 409 

Fabbier: Artusbraäu 

B. FREILIOII, G. m. hb. U. 

* 

* Exportbier 
Danziger Salvator Gegrüsdet 1800 Randets- uns EeEMegesehecen Cerindet 189˙4 

LTagerung =- Verrohung v Ein und Original-Flaschenbier-Abzug Asenturen en sämtlichen Grensstationen 
— — 

       
   

  

Rudsolf Prantz, Danzig Mf rtse, Dansig Molkerei Friedrich Dbhm 22 
Filialen: Rahm 1371¹⁴ 

Rühtadf. Gruben 25 
Baczeri! 7¹ 

  

     
   

Koblengasse 35 
Schild 15 
Schichaugasse 8 
Pfefferstadt 42 
LDamm 1 

Langfubr. Hauptstr. 119 
Nevschodand 15⁵ 
Schidlitz, Karth. Str. 107 
Zoppot, Danxig. Str. 55 

Seestr. 4 

betreide, Mühlentebrikate. Eüssenküchte Saskas. KAOiSEELHE          
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Easabre, Mant 10 
LEterten 103       

    

   Herrenstoffe 
Paletotstofte 

Kostſimstorta 
Futtersaci 

FHOSTX& MIEDTK E 
4. Dardes 7, Euzang Häkergese. Näbe Markkalle 

       

      Petersen 2 Helbig 
Danzig. Jopengesse 67 
elelon Nr. 2999, 6917 

Engraus-Haus für Fahrräder, Fahtradzubehör 
— jür Fahrrötler u-. Motorräder / Nähmeschinen, Nähmaschinenteile 

WaunbeteuGõGnSserilei 
     

  

  

  

     
  

Verkehr nur mit dem Handel       
Drucksachen Eames — . Gehl & —.— 

    

    

  

   

   
   

    

  

US oSe AASYHIAE 1 * 

Herrenzimmern 
Speisezimmern u. Schlafzimmern 
TI eischste Ees SeEunEerker SSSSSSSSSe:⸗ 

Spiritsosen- und Weia-ereshandlung * Lik 5r-Fabrik 
Konter: PfierdeirEnke Nz 13 DANZIG LAker: Seitengaste 1 und Franengxese 18 

Teletfrann-Adresse: Likörhaus 
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— VertKusEese Murä KE Kocühb- u. HeirsPeAuAE . B. H. 
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Irnkerkrase A4 fegenüber der Muarkthalle 

Biiligste Bezugsquelle 
IEE E. MAh- uat Pensees. „ eeie, Trketages, Schärr-u      
 


